
LEADER-Projekt „Neues Leben für unsere Dörfer“ 
 

Beispiel-Projekte : Umbauten mit Funktion für das Dorfleben 

Entwurf von Boris Cara : Umnutzung eines Pfarrhauses als Dorfhaus, Dorf-Café, Bibliothek und Musik-Probelokal, Wallerode 

Entwurf von Anais Banaszczuk: Verkleinerung eines Dorfsaals und Ergänzung um einen Co-Working-Bereich, Wallerode 

Entwurf von Andy Mackels: Umnutzung eines Hotels als Dorfladen mit überdachter Marktfläche und Dorfkneipe, Elsenborn 

 

 

 

 

 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete. 



  



Hintergrund 

 

Was können wir für die Zukunftsfähigkeit unserer Eifeldörfer tun? 

Das ist die Kernfrage, mit der sich das LEADER-Projekt "Neues Leben für unsere Dörfer" befasst. 

Wir, die WFG Ostbelgien, Gesellschaft für Wirtschafts- und Regionalförderung, verfolgen mit diesem auf fünf Jahre angelegtem Projekt unter anderem folgendes Ziel:  

 Wir wollen Vorschläge entwickeln, wie das Potential älterer, leerstehender oder wenig genutzter Gebäude mittels Umnutzung und Renovierung in Wert gesetzt 

werden kann und damit weitere Gebäudebesitzer zu einer Aufwertung und Nutzung ihrer Gebäude motivieren. 

Im Rahmen unserer Sensibilisierungsarbeit für die Renovierung und Wiedernutzung alter Bausubstanz haben wir in den Jahren 2017 und 2018 mit dem Kurs „Atelier 

Ruralité“ der Lütticher Architekturfakultät und dem Kurs „Adaptation“ des Instituts für Wohnbau und Grundlagen des Entwerfens der RWTH Aachen 

zusammengearbeitet. Aufgabe der Institute und ihrer Student(inn)en war es, Entwürfe zu leerstehenden oder untergenutzten Gebäuden in unserer Region zu erarbeiten, 

um unseren Bürgern an Hand dieser Beispiele zu zeigen, welches Potential und welche Möglichkeiten in unseren alten Bestandsgebäuden stecken. 

Die Student(inn)en arbeiteten an insgesamt über 20 Gebäuden aus den Dörfern Elsenborn, Manderfeld und Wallerode. Im Herbst 2017 begann ihre Arbeit mit dem 

Kennenlernen der drei Dörfer, Gesprächen mit den Gebäudeeigentümern und dem Vermessen der Gebäude. Auf dieser Basis wurden Nutzungsvorschläge ausgearbeitet, 

die die Student(inn)en im Februar 2018 bei Ideenwerkstätten in den Dörfern zeigten. Dort diskutierten sie mit den Gebäudeeigentümern, Dorfgruppenmitgliedern und 

verschiedenen Experten über ihre Vorschläge. 

Anschließend wurden die Entwürfe überarbeitet, detaillierter ausgearbeitet und immer wieder mit den Dozenten diskutiert. Die fertigen Ergebnisse reichen von kreativ bis 

bodenständig und behandeln verschiedenste Nutzungsmöglichkeiten, insbesondere unterschiedliche Wohnformen und touristische Konzepte. 

Diese Ergebnisse haben wir - zusammen mit weiteren Informationen rund ums Umbauen und die Dorfentwicklung - vom 27. Oktober bis 4. November 2018 in der 

Ausstellung „Neues Leben für unsere Dörfer“ gezeigt. Mit insgesamt 50 Ausstellungsstücken und 12 Veranstaltungspunkten an vier Öffnungstagen war diese Ausstellung 

ein echtes Highlight dieses Projektes. Auf dem Weg bis hin zu dieser Ausstellung haben 160 Menschen mitgewirkt, von den Architekturstudent(inn)en und Dozenten über 

hiesige Architekten und Experten bis hin zu den Gebäudeeigentümern und Mitgliedern aus den drei Dorfgruppen. Der Lohn für die Arbeit waren über 430 

Ausstellungsbesucher und viele positive Rückmeldungen. 

Seitens der WFG Ostbelgien möchten wir uns bei Projessor Norbert Nelles und seinen Kollegen Luc Mabille und Virginie Pigeon sowie Prof. Wim van den Bergh und seinen 

Mitarbeiter(inne)n Nathalie Bodarwé, Luciano Motta und Golshan Majlessi für ihr Engagement und ihre Ideen, die sie in dieses Projekt eingebracht haben, bedanken. Den 

Student(inn)en danken wir für ihre lebendigen und vielseitigen Entwürfe und ihre Offenheit gegenüber unserem Projekt und unseren Bürgern. Ein besonderer Dank gilt 

den Gebäudeeigentümern, die ihr Gebäude für dieses Projekt zur Verfügung gestellt haben. Wir bedanken uns ebenfalls bei allen Experten, Politikern und 

Dorfgruppenmitgliedern, die dieses Projekt unterstützt haben. 

In dem vorliegenden Heft haben wir für Sie die drei besten studentischen Entwürfe zum Thema „Umbauten für das Dorfleben“ zusammengestellt.  

Wir hoffen, dass diese Beispiele Ihnen brauchbare Ideen und Anregungen geben, wie Sie Ihr Gebäude aufwerten könnten! Besonders hinweisen möchten wir auf die 

Einschätzung der Entwürfe, die durch hiesige Experten vorgenommen wurden. Diese finden Sie am Ende jedes Entwurfs. Auch hier können Sie wertvolle Hinweise 

herausziehen.  
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